
Hessisches Ministerium für Wirtschaft,
Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum

Darmstadt, den 01.03.2024

Potenziale des Landesentwicklungsplans Hessen

Dialogforum 

Nachhaltige Rechenzentren – Wo und wie planen?



2

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum

01.03.2024, Dialogforum Nachhaltige Rechenzentren – Wo und wie planen?

FR, 21.02.2024



3
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„Eine kleinräumige Steuerung der Ansiedlung von 

Rechenzentren kann jedoch nicht als Auftrag des 

LEP* abgeleitet werden. Auch aufgrund der kleinen 

Maßstabsebene von 1:200.000 (Maßstab des 

aktuell gültigen LEP Hessen) ist eine kleinräumige 

Steuerung wenig praktikabel. 

* LEP = Landesentwicklungsplan
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Beispiele für Handreichungen für Kommunen 

zur Ansiedlung von Rechenzentren 

07.02.2024
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Regionalplanung

Regionalpläne Nordost-, Mittel-, Südhessen
Regierungspräsidien + Regionalverband 
FrankfurtRheinMain*

Landesplanung

Landesentwicklungsplan
Hessisches Wirtschaftsministerium

Bundesraumordnung 

(Grundsätze, Leitbilder)

Kommunale Planung

Flächennutzungsplan, Bebauungspläne
Städte und GemeindenT
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Landesentwicklungsplan (Maßstab 1 : 200.000)

Adressat insb. Regionalplanung / raumbedeut. Fachplanung
Einzelne Festlegungen adressieren direkt die Kommunen

Planungsebenen - räumliche Gesamtplanung 

In der Planungsregion Südhessen nimmt der 
Regionalplan zugleich die Funktion eines gemeinsamen 
Flächennutzungsplans nach § 204 Baugesetzbuch 
(Regionaler Flächennutzungsplan) wahr.
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Regionalplanung

Regionalpläne Nordost-, Mittel-, Südhessen
Regierungspräsidien + Regionalverband 
FrankfurtRheinMain*

Landesplanung

Landesentwicklungsplan
Hessisches Wirtschaftsministerium

Bundesraumordnung 

(Grundsätze, Leitbilder)

Kommunale Planung

Flächennutzungsplan, Bebauungspläne
Städte und GemeindenT
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Änderung des LEP 
Dauer des Verfahrens mind. 1 ½ Jahre

Aktuell:
Neuaufstellung der Regionalpläne 
(in Südhessen mindestens 2 Offenlagen)

Aktuell:
Verpflichtung zur Erstellung von Wärmeplänen
(Kommunen > 100.000 Einwohner bis 30.06.2026)

Planungsebenen - räumliche Gesamtplanung 
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Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum

Steuerungsmöglichkeiten im Landesentwicklungsplan

Positivplanung

z. B. 
 Zentrale-Orte einschließlich

Mindestausstattung

 Vorrang- / Vorbehaltsgebiete für bestimmte 
Nutzungen / Funktionen

 Trassen für zu realisierende Vorhaben (z. B. 
BAB 44)

Negativplanung

z. B. 
 Abstandskriterien für Windenergie, 

Stromtrassen

 Ausschlussgebiete (z. B. keine 
Bebauung in Vorranggebieten für 
den vorbeugenden Hochwasserschutz)

Flächen-/Standortsteuerung – auch eine politische Entscheidung !

Ziel der Raumordnung (Z) – bindende Vorgabe 
Abschließend abgewogen, muss räumlich / sachlich hinreichend konkret sein.
In der Plankarte „Vorranggebiete“

Grundsatz der Raumordnung (G) – zu berücksichtigende Vorgabe
Abweichungen sind bei gewichtigen Gründen möglich.
In der Plankarte „Vorbehaltsgebiete“

Festlegungen
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8

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum

Räumliche Steuerung durch den LEP – Erfordernis?

Raumbedeutsamkeit im Sinne der Raumordnung (insb. Regionalplanung)

Raumbeanspruchung: Raumbedeutsamkeit von Rechenzentren ergibt sich nur 
ausnahmsweise aus der Größe der Rechenzentren (Überschreitung der 
Darstellungsgrenze 3 ha - 5 ha nur bei wenigen Vorhaben).

 In Vorranggebieten Industrie und Gewerbe (VRG I&G) grundsätzlich zulässig.

Raumbeeinflussung: Raumbedeutsamkeit von Rechenzentren durch den in der 
Summe sehr hohen Energieverbrauch.

Konzentration der Rechenzentren (Colocation-/Cloud-Rechenzentren)
innerhalb des Gebietes des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain

Das Interesse der Investoren für neue Rechenzentren richtet sich in Hessen 
bisher auf Flächen in Südhessen (u. a. wegen Internetknoten DE-CIX, hohe 
Nutzer-Abdeckung der Cloud-Kunden, Fachkräfte).
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Flächensicherung: 

Vorranggebiete Industrie und Gewerbe mit besonderer Zweckbestimmung 
Rechenzentren (Ziel der Raumordnung)

Entsprechende Zielfestlegung ist in den neu aufzustellenden Regionalplänen möglich.

Adressat: Kommune

 VRG I&G mit besonderer Zweckbestimmung Rechenzentren, Bestand
Keine unmittelbare Steuerungswirkung. Festlegung einer bereits über einen 
Bebauungsplan / Bebauungspläne festgesetzten Nutzung oder einer faktischen 
Nutzung. 

 VRG I&G mit besonderer Zweckbestimmung Rechenzentren, Planung
Raumordnung kann Flächen für Nutzungen / vor entgegenstehenden Nutzungen  
planerisch sichern, sie hat jedoch keinen Einfluss darauf, ob diese Flächen auch  
tatsächlich veräußert / nachgefragt werden.

Steuerung von Rechenzentren 
– Diskussion von möglichen Planungsvorgaben –
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Stromversorgung / Netzinfrastruktur (Übertragungsnetz): 

Regelungskompetenz liegen insb. bei den Übertragungsnetzbetreibern, der 
Bundesnetzagentur und dem Bundesgesetzgeber.

Steuerung von Rechenzentren 
– Diskussion von möglichen Planungsvorgaben –

Anschlussbegehren an 
das Stromnetz -> Anfrage 
an den regionalen 
Verteilnetzbetreiber

Rechenzentrenbetreiber

Prüfung, ob angefragte Strom-
menge über das Verteilnetz         

bereitgestellt werden kann.

Übermittlung des zusätz-
lichen Strombedarfs

Verteilnetzbetreiber

Planung von Maßnahmen 
zum Ausbau / Sicherung des 

Übertragungsnetzes. 
(Netzentwicklungsplan)

Übertragungsnetzbetreiber

Bundesbedarfsplangesetz
Vorhaben, für die die 

energiewirtschaftliche 
Notwendigkeit und der 

vordringliche Bedarf bestehen 

Gesetzgeber

Genehmigte Stromleitungsvorhaben = Zielfestlegung in Plankarte (LEP >220 kV/ Regionalpläne >110 kV).
Weitere geplante Maßnahmen, die noch nicht genehmigt sind, können als Planhinweise aufgenommen werden. 

Da ein Anschluss der Rechenzentren an das Verteilnetz i. d. R. hergestellt werden kann und die Stromversorgung über das 
bundesweite Übertragungsnetz sichergestellt wird, ergibt sich keine konkrete Steuerungsmöglichkeit zum Anschluss an das 
Stromnetz.
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Stromversorgung / Abstandsvorgaben: 

Zielvorgabe, dass VRG I&G mit besonderer Zweckbestimmung Rechenzentren, 
Planung nur in der Nähe zu bestehenden Umspannanlagen oder Höchstspannungs-
leitungen zulässig sind. 

Ziel: Zubau neuer Leitungen beschränken.

 Steuerungswirkung? 
Steuerungswirkung ist abhängig von der zu wählenden Entfernung.
Abstandsvorgabe wäre nur ein Kriterium unter vielen (z. B. Latenzzeit, 
erforderliche Abstände zu Wohngebäuden und Gefahrenquellen) bei der 
Standortsuche von VRG I&G mit besonderer Zweckbestimmung.

 Planerisch gewollt?
Einschränkung der kommunalen Planungshoheit. 

Steuerung von Rechenzentren 
– Diskussion von möglichen Planungsvorgaben –
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Stromversorgung / Nutzung erneuerbarer Energie: 

Von den Rechenzentren erforderliche Energiemenge lässt sich nicht mit 
erneuerbaren Energien (Photovoltaik-Dachanlagen, Kleinwindanlagen) auf dem 
Betriebsgelände decken. 

Festlegung von Grundsätzen der Raumordnung möglich: 

 Grundsatz, wonach zum Betrieb von Rechenzentren vorzugsweise erneuerbare 
Energien zum Einsatz kommen sollen.

 Grundsatz, der fordert, dass Rechenzentren nach dem aktuellen Stand 
der Technik zu betreiben sind. 

Fragen: Planen Rechenzentrenbetreiber nicht bereits entsprechend dem Stand 

der Technik, fordern Kunden nicht zunehmend einen nachhaltigen Betrieb der 

Rechenzentren? 

Steuerung von Rechenzentren 
– Diskussion von möglichen Planungsvorgaben –
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Abwärmenutzung:

Ansiedlung von Rechenzentren in VRG Industrie und Gewerbe, Bestand

Rechenzentren sind in VRG I&G Bestand grundsätzlich zulässig. 

Möglichkeit der Abwärmenutzung u. a. abhängig von der konkreten städte-
baulichen Situation, dem Vorhandensein eines Nah- / Fernwärmenetzes, der 
Entfernung zw. Produzent und Abnehmer, dem erforderlichen Temperaturniveau. 

 Keine Zielfestlegung einer verpflichtenden Abwärmenutzung.

Ansiedlung von Rechenzentren in VRG I&G mit Zweckbestimmung, Planung

 Zielfestlegung: Abwärmenutzung als ein verbindliches Kriterium zur Auswahl 
des Vorranggebietes. Die Möglichkeiten der Abwärmenutzung müssten jedoch 
im Vorfeld der Gebietsfestlegung hinreichend konkret ermittelt worden sein.

Ansiedlung von Rechenzentren in VRG Industrie und Gewerbe, Planung

 Grundsatzfestlegung: Forderung, dass in der Bauleitplanung / bei kommunalen 
Ansiedlungskonzepten prioritär Rechenzentren-Standorte in der Nähe zu 
geeigneten Wärmenutzern / Wärmenutzungsgebieten zu wählen sind.

Steuerung von Rechenzentren 
– Diskussion von möglichen Planungsvorgaben –
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Dr. Natalie Scheck, Referat VII 1 Landesentwicklungsplan, Landesplanung und Europäische Raumentwicklung


